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(54) LADENSCHIENE FÜR EINE SCHUBLADENAUSZIEHFÜHRUNG

(57) Ladenschiene (11) für eine Schubladenaus-
ziehführung (4), mit:
- einer an einer Schublade (3) zu befestigenden oder
befestigten ersten Schiene (12),
- einer an einer Korpusschiene (9) oder Mittelschiene
(14) einer Schubladenausziehführung (4) anzuordnen-
den oder angeordneten zweiten Schiene (13),
- wobei die erste Schiene (12) und die zweite Schiene
(13) durch Aufschieben miteinander verbindbar sind, wo-
bei an der ersten oder zweiten Schiene (12, 13) zumin-

dest ein Federmittel (18, 19) angeordnet ist,
wobei an der anderen Schiene (12, 13) wenigstens ein
Vorsprung (21, 22, 24) angeordnet ist, dessen Lage an
und/oder dessen Erstreckung entlang der anderen
Schiene (12, 13) so gewählt ist, dass der wenigstens eine
Vorsprung (21, 22, 24) im verbundenen Zustand der ers-
ten und zweiten Schiene (12, 13) zur Begrenzung von
Querbewegungen der zwei Schienen (12, 13) zueinan-
der mit dem Federmittel (18, 19) zusammenwirkt.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf eine
Ladenschiene für eine Schubladenausziehführung, mit:

- einer an einer Schublade zu befestigenden oder be-
festigten ersten Schiene,

- einer an einer Korpusschiene oder Mittelschiene ei-
ner Schubladenausziehführung anzuordnenden
oder angeordneten zweiten Schiene,

- wobei die erste Schiene und die zweite Schiene
durch Aufschieben miteinander verbindbar sind, wo-
bei an der ersten oder zweiten Schiene zumindest
ein Federmittel angeordnet ist.

[0002] Im Weiteren betrifft die Erfindung eine Schub-
ladenausziehführung mit zumindest einer Ladenschiene
der zu beschreibenden Art sowie ein Möbel mit einem
Möbelkorpus und einer relativ zum Möbelkorpus verfahr-
bar gelagerten Schublade, wobei die erste Schiene an
der Schublade und die zweite Schiene am Möbelkorpus
vormontiert sind, wobei die mit der Schublade verbun-
dene erste Schiene durch Aufschieben auf die zweite
Schiene mit der zweiten Schiene verbindbar ist.
[0003] Bei der erstmaligen Montage einer Schublade
an einer Schubladenausziehführung werden üblicher-
weise eine erste Schiene an der Schublade sowie eine
Schubladenausziehführung mit einer zweiten Schiene
am Möbelkorpus vormontiert. Im Anschluss daran wird
die Schublade mit der ersten Schiene auf die zweite
Schiene der Schubladenausziehführung aufgeschoben,
bis eine selbsttätige Verriegelung zwischen der ersten
Schiene und der zweiten Schiene erfolgt. Im Normalbe-
trieb sind die erste und die zweite Schiene relativ zuein-
ander unverschiebbar angeordnet und bilden quasi eine
zweiteilige Ladenschiene der Schubladenausziehfüh-
rung aus. Durch ein an der ersten oder zweiten Schiene
angeordnetes Federmittel, welches an der anderen
Schiene abstützbar ist, kann im montierten Zustand der
Schienen ein seitlich zur Längsrichtung der Schienen
auftretendes Spiel zwischen der ersten und zweiten
Schiene kompensiert werden. Das Federmittel kann bei-
spielsweise als verbiegbare Federlasche oder Federzun-
ge ausgebildet sein, welche aus dem Material einer
Schiene ausgestanzt ist und durch welche das vorhan-
dene Spiel zwischen der ersten und zweiten Schiene
ausgleichbar ist. Je nach der Größe des vorhandenen
Spiels zwischen der ersten und zweiten Schiene ist die
Federlasche oder Federzunge relativ groß zu dimensio-
nieren, wodurch neben einer unschönen Ausbildung
auch die Gefahr einer Beschädigung des Federmittels,
beispielsweise durch Abscheren, besteht.
[0004] In der EP 1 483 984 A1 ist eine Schubladen-
ausziehführung mit einer an einer Schublade angeord-
neten ersten Schiene gezeigt, welche gemäß den Figu-
ren 8-10 seitlich abstehende, federnde Laschen auf-
weist. Am vorderen Endbereich der ausziehbaren Schie-
ne der Schubladenausziehführung ist ein Funktionsträ-

ger in Form eines Kunststoffteiles angebracht, wobei die
federnden Laschen der ersten Schiene im verbundenen
Zustand der Schienen mit stufenförmigen Auflageflä-
chen des Funktionsträgers zusammenwirken (Fig. 12).
Auf diese Weise kann ein Längsausgleich und eine Zen-
trierung der ersten Schiene in Bezug auf den Funktions-
träger ermöglicht werden. Nachteilig daran ist, dass die
federnden Laschen relativ weit von der ersten Schiene
abstehen und auch die Anordnung eines separaten
Funktionsteiles mit zusätzlichen Kosten verbunden ist.
[0005] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, eine
Ladenschiene der eingangs erwähnten Gattung unter
Vermeidung der oben diskutierten Nachteile anzugeben.
[0006] Dies wird erfindungsgemäß durch die Merkma-
le des Patentanspruchs 1 gelöst. Weitere vorteilhafte
Ausführungen der Erfindung sind in den abhängigen An-
sprüchen definiert.
[0007] Gemäß der Erfindung ist vorgesehen, dass an
der anderen Schiene wenigstens ein Vorsprung ange-
ordnet ist, dessen Lage an und/oder dessen Erstreckung
entlang der anderen Schiene so gewählt ist, dass der
wenigstens eine Vorsprung im verbundenen Zustand der
ersten und zweiten Schiene zur Begrenzung von Quer-
bewegungen der zwei Schienen zueinander mit dem Fe-
dermittel zusammenwirkt.
[0008] Mit anderen Worten liegt im verbundenen Zu-
stand der beiden Schienen das Federmittel einer Schie-
ne am Vorsprung der anderen Schiene an, sodass das
Federmittel mit einer reduzierten, beispielsweise etwa
der halben, Bauhöhe an einer Schiene ausgebildet wer-
den kann. Auf diese Weise kann die Gefahr einer Be-
schädigung des Federmittels und der erforderliche Ma-
terialbedarf des Federmittels verringert werden kann.
Das verbleibende Differenzspiel zwischen den Schienen
wird also durch den an der anderen Schiene angeord-
neten Vorsprung ausgeglichen, welcher im montierten
Zustand der Schienen am Federelement spielfrei anliegt.
[0009] Gemäß einem Ausführungsbeispiel ist die erste
Schiene ausgehend von einem vorderen Endbereich der
zweiten Schiene zu einem hinteren Endbereich der zwei-
ten Schiene aufschiebbar, wobei der wenigstens eine
Vorsprung nur über einen dem hinteren Endbereich der
zweiten Schiene unmittelbar vorgelagerten Teilbereich
mit dem zumindest einen Federmittel zusammenwirkt.
Dies hat den besonderen Vorteil, dass die Schublade mit
der ersten Schiene über einen Großteil des Aufschiebe-
weges mit einem reduzierten Reibungswiderstand relativ
zur zweiten Schiene bewegbar ist, ohne dass dabei ein
an einer Schiene schleifendes Federmittel den Rei-
bungswiderstand erhöht. Erst gegen Ende des Aufschie-
beweges treten das Federmittel und der Vorsprung mit-
einander in Kontakt und kompensieren durch gegensei-
tiges Aneinanderliegen das Spiel zwischen den beiden
Schienen.
[0010] Die erste Schiene und die zweite Schiene kön-
nen jeweils zumindest einen in Längsrichtung der Schie-
nen verlaufenden Seitenschenkel aufweisen, wobei das
zumindest eine Federmittel und der wenigstens eine Vor-
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sprung jeweils an einem Seitenschenkel der Schienen
angeordnet oder ausgebildet sind. Dabei kann vorgese-
hen sein, dass das zumindest eine Federmittel und der
wenigstens eine Vorsprung jeweils von den Seiten-
schenkeln der Schienen quer abstehen.
[0011] Bei einer konstruktiv einfachen Ausführung
kann vorgesehen sein, dass das zumindest eine Feder-
mittel und/oder der wenigstens eine Vorsprung mit den
Schienen einstückig ausgebildet ist oder sind.
[0012] Das zumindest eine Federmittel kann in einer
quer zur Längsrichtung der Schiene verlaufenden Rich-
tung elastisch verbiegbar oder reversibel verformbar
ausgebildet sein, wobei vorzugsweise vorgesehen ist,
dass das zumindest eine Federmittel in Form einer Fe-
derlasche oder Federzunge an einer der Schienen aus-
gebildet ist. Die Federlasche oder Federzunge kann bei-
spielsweise aus einem metallischen Material einer
Schiene ausgestanzt sein. Alternativ ist es möglich, dass
das Federmittel zumindest ein mechanisches Federele-
ment (beispielsweise eine Druckfeder) aufweist.
[0013] Der wenigstens eine Vorsprung kann in einer
quer zur Längsrichtung der Schiene verlaufenden Rich-
tung im Wesentlichen starr ausgebildet sein, wobei vor-
zugsweise vorgesehen ist, dass der wenigstens eine
Vorsprung in Form einer Prägung an einer der Schienen
ausgebildet ist. Alternativ ist es möglich, dass der Vor-
sprung ebenfalls elastisch nachgiebig ausgebildet ist
und/oder an einer Schiene (beispielsweise durch An-
schrauben oder Verkleben) befestigt ist.
[0014] Gemäß einem Ausführungsbeispiel kann vor-
gesehen sein, dass an der ersten oder zweiten Schiene
zumindest zwei in Längsrichtung der Schiene voneinan-
der beabstandete Federmittel angeordnet sind, welche
im verbundenen Zustand der ersten und zweiten Schiene
mit zumindest zwei in Längsrichtung voneinander beab-
standeten Vorsprüngen der anderen Schiene zusam-
menwirken. Die zwei Schienen sind dann zumindest in
jenen Bereichen, in welchen die zumindest zwei vonein-
ander in Längsrichtung beabstandeten Federmittel an
den ihnen zugeordneten Vorsprüngen anliegen, in einer
quer zur Längsrichtung verlaufenden Richtung spielfrei
zueinander angeordnet.
[0015] Die zumindest zwei Federmittel und/oder die
zumindest zwei Vorsprünge können jeweils eine unter-
schiedliche Höhe aufweisen. Gemäß einer ersten Vari-
ante kann vorgesehen sein, dass beim Aufschieben der
ersten Schiene auf die zweite Schiene ein Federmittel
mit geringerer Höhe an einem Vorsprung mit geringerer
Höhe vorbeibewegbar ist, wobei im verbundenen Zu-
stand der ersten und zweiten Schiene das Federmittel
geringerer Höhe an einem Vorsprung mit größerer Höhe
anliegt.
[0016] Gemäß einer zweiten Variante kann vorgese-
hen sein, dass beim Aufschieben der ersten Schiene auf
die zweite Schiene ein Vorsprung mit geringerer Höhe
an einem Federmittel mit geringerer Höhe vorbeibewe-
gbar ist, wobei im verbundenen Zustand der ersten und
zweiten Schiene der Vorsprung mit geringerer Höhe an

einem Federmittel mit größerer Höhe anliegt.
[0017] Diese beiden Varianten haben den Vorteil, dass
die Schublade auf die zweite Schiene für eine Person
leichtgängig aufschiebbar ist, da der Vorsprung und das
Federmittel, vorzugsweise unter Bildung eines Spaltes
oder allenfalls nur mit einer geringen Reibung, aneinan-
der vorbeibewegbar sind und erst im verbundenen Zu-
stand oder unmittelbar vor Erreichen des verbundenen
Zustandes eine spielfreie Verbindung zwischen den bei-
den Schienen durch die an den Federmitteln anliegenden
Vorsprünge hergestellt wird.
[0018] Die erfindungsgemäße Schubladenauszieh-
führung weist eine an einem Möbelkorpus zu befestigen-
de Korpusschiene und zumindest eine Ladenschiene der
beschriebenen Art auf, wobei die Ladenschiene relativ
zur Korpusschiene verfahrbar gelagert ist. Um einen Voll-
auszug der Schublade relativ zum Möbelkorpus zu er-
möglichen, kann eine zusätzliche Mittelschiene vorgese-
hen sein, welche zwischen der Korpusschiene und der
Ladenschiene verschiebbar gelagert ist.
[0019] Das erfindungsgemäße Möbel weist einen Mö-
belkorpus und eine relativ zum Möbelkorpus verfahrbar
gelagerte Schublade auf, wobei die erste Schiene an der
Schublade und die zweite Schiene am Möbelkorpus vor-
montiert sind, wobei die mit der Schublade verbundene
erste Schiene durch Aufschieben auf die zweite Schiene
mit der zweiten Schiene verbindbar ist.
[0020] Weitere Einzelheiten und Vorteile der vorlie-
genden Erfindung werden anhand der nachfolgenden Fi-
gurenbeschreibung erläutert.

Fig. 1 zeigt eine perspektivische Darstellung ei-
nes Möbels mit Schubladen, welche durch
Schubladenausziehführungen relativ zu
einem Möbelkorpus verfahrbar gelagert
sind,

Fig. 2a, 2b zeigen die an der Schubladenausziehfüh-
rung zu befestigende Schublade sowie die
an der Schubladenausziehführung befes-
tigte Schublade in perspektivischen An-
sichten,

Fig. 3a-3h zeigen schematische Draufsichten auf die
erste und zweite Schiene mit unterschied-
lichen Anordnungen der Federmittel und
der Vorsprünge,

Fig. 4a-4c zeigen die an der Schublade zu befesti-
gende oder befestigte erste Schiene in
verschiedenen Ansichten,

Fig. 5a-5e zeigen verschiedene Ansichten der an der
Schubladenausziehführung anzuordnen-
den oder angeordneten zweiten Schiene
sowie zwei Ansichten der miteinander ver-
bundenen Schienen in einem Querschnitt.

[0021] Fig. 1 zeigt ein Möbel 1 mit einem schrankför-
migen Möbelkorpus 2, wobei Schubladen 3 über Schub-
ladenausziehführungen 4 relativ zum Möbelkorpus 2 ver-
fahrbar gelagert sind. Die Schubladen 3 weisen jeweils
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eine Frontblende 5, einen Schubladenboden 6, Seiten-
wände 7 und eine Rückwand 8 auf. Die Schubladenaus-
ziehführungen 4 umfassen jeweils eine Korpusschiene
9, welche über Befestigungsabschnitte 10a, 10b, am Mö-
belkorpus 2 zu befestigen ist und eine zumindest eine
relativ zur Korpusschiene 9 verschiebbare Ladenschiene
11. Die Ladenschiene 11 ist zumindest zweiteilig ausge-
bildet und umfasst eine an der Schublade 3 zu befesti-
gende oder befestigte erste Schiene 12 (Fig. 2a) und
eine an der Schubladenausziehführung 4 anzuordnende
oder angeordnete zweite Schiene 13. Um einen Vollaus-
zug der Schublade 3 relativ zum Möbelkorpus 2 zu er-
möglichen, kann noch eine zusätzliche Mittelschiene 14
vorgesehen werden, welche zwischen der Korpusschie-
ne 9 und der Ladenschiene 11 verschiebbar gelagert ist.
Die Schubladen 3 werden an den Schubladenauszieh-
führungen 4 montiert, indem die Schublade 3 zunächst
auf die am Möbelkorpus 2 gegenüberliegenden zweiten
Schienen 13 aufgesetzt wird. Anschließend werden die
an der Schublade 3 befestigten ersten Schienen 12 auf
die zweiten Schienen 13 aufgeschoben, bis die ersten
und zweiten Schienen 12, 13 selbsttätig miteinander ver-
riegelt werden, sodass die erste und zweite Schiene 12,
13 im verbundenen Zustand relativ zueinander festste-
hend angeordnet sind. Die Verriegelung der Schienen
12, 13 zueinander kann mithilfe einer üblichen Verriege-
lungsvorrichtung 23 (Fig. 4a) erfolgen, welche gemäß
dem Stand der Technik bekannt ist und welche an dieser
Stelle nicht näher beschrieben werden muss.
[0022] Fig. 2a zeigt die an der Schubladenausziehfüh-
rung 4 zu befestigende Schublade 3 in einer perspekti-
vischen Ansicht, wobei eine Seitenwand 7 der Schublade
3 aus Gründen der verbesserten Übersichtlichkeit aus-
geblendet ist. Erkennbar ist die an der Schublade 3 an-
geordnete erste Schiene 12 der Ladenschiene 11, wobei
im vorderen Endbereich der ersten Schiene 12 ein erster
Befestigungsadapter 16 zur Befestigung der Frontblende
5 und im hinteren Endbereich der ersten Schiene 12 ein
zweiter Befestigungsadapter 17 zur Befestigung der
Rückwand 8 angeordnet ist. Die erste Schiene 12 weist
zwei in Längsrichtung (L) der Schiene 12 verlaufende
und im Wesentlichen parallel voneinander beabstandete
Seitenschenkel 12a auf, wobei an einem der Seiten-
schenkel 12a zumindest ein Federmittel 18 in Form einer
elastisch verbiegbaren Federlasche angeordnet ist. Im
gezeigten Ausführungsbeispiel sind an der ersten Schie-
ne 12 zwei in Längsrichtung (L) voneinander beabstan-
dete Federmittel 18, 19 vorgesehen.
[0023] Die Korpusschiene 9 der Schubladenauszieh-
führung 4 wird über die Befestigungsabschnitte 10a, 10b
am Möbelkorpus 2 montiert, wobei die zweite Schiene
13 der Ladenschiene 11 und die Mittelschiene 14 relativ
zur stationären Korpusschiene 9 verschiebbar gelagert
sind. Die Schublade 3 wird an der zweiten Schiene 13
montiert, indem die an den beiden Seitenwänden 7 der
Schublade 3 angeordneten ersten Schienen 12 auf die
zweiten Schienen 13 der Schubladenausziehführungen
4 in Richtung des eingezeichneten Pfeils 20 aufgescho-

ben werden.
[0024] Fig. 2b zeigt den verbundenen Zustand der
Schublade 3 an der Schubladenausziehführung 4, wobei
die zweite Schiene 13 in einem im Querschnitt U-förmi-
gen Profil der ersten Schiene 12 aufgenommen ist und
wobei die Schienen 12, 13 durch die Federmittel 18, 19
in einer quer zur Längsrichtung (L) verlaufenden Rich-
tung, vorzugsweise in einer seitlich zur Längsrichtung (L)
der Schienen 12, 13 verlaufenden Richtung, spielfrei zu-
einander angeordnet sind. Die Federmittel 18, 19 sind
im gezeigten Ausführungsbeispiel annähernd trapezför-
mig mit zwei parallel zueinander verlaufenden Grundsei-
ten ausgebildet, wobei die längeren Grundseiten der tra-
pezförmigen Federmittel 18, 19 relativ zur ersten Schiene
12 feststehend und die kürzeren Grundseiten in einer
quer zur Längsrichtung (L) verlaufenden Richtung elas-
tisch verbiegbar sind.
[0025] Fig. 3a-3h zeigen schematische Draufsichten
auf die erste Schiene 12 und zweite Schiene 13 mit un-
terschiedlichen Anordnungen der Federmittel 18, 19 und
der Vorsprünge 21, 22. Bei der Montage der Schublade
3 wird die erste Schiene 12 auf die zweite Schiene 13 in
Richtung des Pfeils 20 aufgeschoben. Fig. 3a zeigt eine
erste Ausführungsform, in welcher an der ersten Schiene
12 zwei in Längsrichtung (L) voneinander beabstandete
Federmittel 18, 19 mit einer im Wesentlichen identischen
Höhe und an der zweiten Schiene 13 zwei in Längsrich-
tung (L) voneinander beabstandete Vorsprünge 21, 22
mit einer im Wesentlichen identischen Höhe angeordnet
sind. Fig. 3b zeigt den verbundenen Zustand der ersten
und zweiten Schienen 12, 13, wobei die Federmittel 18,
19 und die Vorsprünge 21, 22 aneinander anliegen und
so Querbewegungen der zwei Schienen 12, 13 relativ
zueinander begrenzen.
[0026] In Fig. 3c ist eine zweite Ausführungsform ge-
zeigt, in welcher an der ersten Schiene 12 zwei in Längs-
richtung (L) voneinander beabstandete Federmittel 18,
19 mit unterschiedlicher Höhe H1, H2 und an der zweiten
Schiene 13 zwei Vorsprünge 21, 22 mit unterschiedlicher
Höhe angeordnet sind. Dies hat den Vorteil, dass das
Federmittel 18 mit geringer Höhe H2 beim Aufschieben
der ersten Schiene 12 auf die zweite Schiene 13 in Rich-
tung des Pfeils 20 am Vorsprung 22 mit niedriger Höhe,
vorzugsweise mit einem vorgegebenen Abstand, vorbei-
bewegbar ist und so ein reibungsarmes Einfahren der
ersten Schiene 12 relativ zur zweiten Schiene 13 ermög-
licht wird. In Fig. 3d ist der verbundene Zustand der ers-
ten und zweiten Schiene 12, 13 gezeigt, wobei das Fe-
dermittel 18 mit geringerer Höhe H2 an einem Vorsprung
21 mit größerer Höhe und das Federmittel 19 mit größe-
rer Höhe H1 an einem Vorsprung 22 mit geringerer Höhe
anliegt.
[0027] Fig. 3e zeigt eine dritte Ausführungsform, in
welcher an der ersten Schiene 12 zwei in Längsrichtung
(L) voneinander beabstandete Vorsprünge 21, 22 mit ei-
ner im Wesentlichen identischen Höhe und an der zwei-
ten Schiene 13 zwei Federmittel 18, 19 mit einer im We-
sentlichen identischen Höhe angeordnet sind.
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[0028] In Fig. 3f ist der verbundene Zustand der ersten
und zweiten Schiene 12, 13 gezeigt, wobei die Vorsprün-
ge 21, 22 der ersten Schiene 12 an den Federmitteln 18,
19 der zweiten Schiene 13 anliegen.
[0029] Fig. 3g zeigt eine vierte Ausführungsform, in
welcher an der ersten Schiene 12 zwei in Längsrichtung
(L) voneinander beabstandete Vorsprünge 21, 22 mit un-
terschiedlicher Höhe H1, H2 angeordnet und an der zwei-
ten Schiene 13 zwei Federmittel 18, 19 unterschiedlich
weit von der zweiten Schiene 13 abstehen. In Fig. 3h ist
der verbundene Zustand der ersten und zweiten Schiene
12, 13 gezeigt, wobei der am hinteren Endbereich der
ersten Schiene 12 angeordnete Vorsprung 21 mit gerin-
gerer Höhe H2 am Federmittel 18 mit größerer Höhe und
der vordere Vorsprung 22 mit größerer Höhe H1 am Fe-
dermittel 19 mit geringerer Höhe anliegt. Auch diese Aus-
führungsform hat den Vorteil, dass der Vorsprung 21 mit
geringerer Höhe H2 beim Aufschieben der ersten Schie-
ne 12 auf die zweite Schiene 13 nicht schleifend mit dem
Vorsprung 19 der zweiten Schiene 13 zusammenwirkt,
sodass die erste Schiene 12 mit einem reduziertem Kraft-
aufwand und reduzierter Geräuschentwicklung mit der
zweiten Schiene 13 verbindbar ist.
[0030] Fig. 4a zeigt die an der Schublade 3 zu befes-
tigende oder befestigte erste Schiene 12 in einer pers-
pektivischen Ansicht. Die erste Schiene 12 weist in einem
Querschnitt ein U-Profil mit zwei senkrechten und zuein-
ander parallel verlaufenden Seitenschenkeln 12a auf,
wobei die Federmittel 18, 19 an zumindest einem Sei-
tenschenkel 12a angeordnet oder ausgebildet sind. Im
vorderen Endbereich der ersten Schiene 12 ist eine
(schematisch gezeigte) Verriegelungsvorrichtung 23 an-
geordnet, durch welche die erste und zweite Schiene 12,
13 miteinander lösbar verriegelbar sind, sodass die erste
und zweite Schiene 12, 13 im verbundenen Zustand in
Längsrichtung (L) relativ zueinander unverschiebbar
sind. Die Verriegelungsvorrichtung 23 kann beispielswei-
se einen an der ersten Schiene 12 oder an der Schublade
3 angeordneten, federnd ausgebildeten Verriegelungs-
hebel aufweisen, welcher im verbundenen Zustand der
ersten und zweiten Schiene 12, 13 in eine korrespondie-
rende Öffnung der zweiten Schiene 13 eingreift.
[0031] Fig. 4b zeigt eine Seitenansicht der ersten
Schiene 12, wobei die Federmittel 18, 19 vorzugsweise
in der hinteren Hälfte der ersten Schiene 12 angeordnet
sind. Fig. 4c zeigt einen Querschnitt der ersten Schiene
12 entlang der Ebene A-A gemäß Fig. 4b, wobei die senk-
rechten und zueinander parallel verlaufenden Seiten-
schenkel 12a der ersten Schiene 12 ersichtlich sind. An
einem ersten Seitenschenkel 12a ist ein Vorsprung 24
und am gegenüberliegenden zweiten Seitenschenkel
12a ist das Federmittel 18 angeordnet, welches im Ru-
hezustand in einen zwischen den Seitenschenkeln 12a
begrenzten Hohlraum hineinragt. Durch das Zusammen-
wirken mit einem an der zweiten Schiene 13 angeordne-
ten Vorsprung 21 ist das Federmittel 18 entgegen der
federnden Kraft des Federelementes 18 in Richtung ei-
ner mit dem Seitenschenkel 12a bündigen Lage drück-

bar. Die erste Schiene 12 weist ferner einen in Monta-
gelage horizontal verlaufenden Auflageschenkel 25 für
den Schubladenboden 6 auf.
[0032] Fig. 5a zeigt die an der Schubladenausziehfüh-
rung 4 anzuordnende oder angeordnete zweite Schiene
13 in einer perspektivischen Ansicht. Die zweite Schiene
13 weist im Querschnitt ebenfalls ein U-Profil mit zwei
senkrechten und zueinander parallel verlaufenden Sei-
tenschenkeln 13a auf, wobei die zweite Schiene 13 im
U-Profil der ersten Schiene 12 aufnehmbar ist. An zu-
mindest einem der Seitenschenkel 13a sind die Vor-
sprünge 21, 22 angeordnet, wobei vorzugsweise vorge-
sehen ist, dass der hintere Vorsprung 21 größer als der
vordere Vorsprung 22 ist.
[0033] Fig. 5b zeigt die zweite Schiene 13 in einem
Querschnitt im Bereich des Vorsprungs 21 mit größerer
Höhe H1. Die Höhe H1 des größeren Vorsprungs 21 kann
zwischen 0,3 mm und 0,6 mm, vorzugsweise zwischen
0,4 mm und 0,5 mm liegen. Fig. 5c zeigt die zweite Schie-
ne 13 in einem Querschnitt im Bereich des Vorsprungs
22 mit geringerer Höhe H2. Die Höhe H2 des niedrigeren
Vorsprungs 22 kann zwischen 0,1 mm und 0,4 mm, vor-
zugsweise zwischen 0,2 mm und 0,3 mm liegen.
[0034] Fig. 5d zeigt einen Querschnitt des verbunde-
nen Zustandes der ersten und zweiten Schiene 12, 13
im Bereich des Vorsprungs 21 mit größerer Höhe H1,
wobei die Schienen 12, 13 gemeinsam die Ladenschiene
11 für die Schubladenausziehführung 4 ausbilden. Der
größere Vorsprung 21 der zweiten Schiene 13 liegt am
Federmittel 18 der ersten Schiene 12 an, während der
gegenüberliegende Vorsprung 24 der ersten Schiene 12
an einem Seitenschenkel 13a der zweiten Schiene 13
spielfrei anliegt, sodass die zweite Schiene 13 relativ zur
ersten Schiene 12 zentriert ist und Querbewegungen der
Schienen 12, 13 relativ zueinander begrenzt sind. Fig.
5e zeigt einen Querschnitt des verbundenen Zustandes
der ersten und zweiten Schiene 12, 13 im Bereich des
Vorsprungs 22 mit geringerer Höhe H2.

Patentansprüche

1. Ladenschiene (11) für eine Schubladenausziehfüh-
rung (4), mit:

- einer an einer Schublade (3) zu befestigenden
oder befestigten ersten Schiene (12),
- einer an einer Korpusschiene (9) oder Mittel-
schiene (14) einer Schubladenausziehführung
(4) anzuordnenden oder angeordneten zweiten
Schiene (13),
- wobei die erste Schiene (12) und die zweite
Schiene (13) durch Aufschieben miteinander
verbindbar sind, wobei an der ersten oder zwei-
ten Schiene (12, 13) zumindest ein Federmittel
(18, 19) angeordnet ist,

dadurch gekennzeichnet, dass an der anderen
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Schiene (12, 13) wenigstens ein Vorsprung (21, 22,
24) angeordnet ist, dessen Lage an und/oder dessen
Erstreckung entlang der anderen Schiene (12, 13)
so gewählt ist, dass der wenigstens eine Vorsprung
(21, 22, 24) im verbundenen Zustand der ersten und
zweiten Schiene (12, 13) zur Begrenzung von Quer-
bewegungen der zwei Schienen (12, 13) zueinander
mit dem Federmittel (18, 19) zusammenwirkt.

2. Ladenschiene nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die erste Schiene (12) ausgehend
von einem vorderen Endbereich der zweiten Schie-
ne (13) zu einem hinteren Endbereich der zweiten
Schiene (13) aufschiebbar ist, wobei der wenigstens
eine Vorsprung (21, 22, 24) nur über einen dem hin-
teren Endbereich der zweiten Schiene (13) unmittel-
bar vorgelagerten Teilbereich mit dem zumindest ei-
nen Federmittel (18, 19) zusammenwirkt.

3. Ladenschiene nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die erste Schiene (12) und die
zweite Schiene (13) jeweils zumindest einen in
Längsrichtung (L) der Schienen (12, 13) verlaufen-
den Seitenschenkel (12a, 13a) aufweisen, wobei
das zumindest eine Federmittel (18, 19) und der we-
nigstens eine Vorsprung (21, 22, 24) jeweils an ei-
nem Seitenschenkel (12a, 13a) der Schienen (12,
13) angeordnet oder ausgebildet sind.

4. Ladenschiene nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das zumindest eine Federmittel (18,
19) und der wenigstens eine Vorsprung (21, 22, 24)
jeweils von den Seitenschenkeln (12a, 13a) der
Schienen (12, 13) quer abstehen.

5. Ladenschiene nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass das zumindest ei-
ne Federmittel (18, 19) und/oder der wenigstens eine
Vorsprung (21, 22, 24) mit den Schienen (12, 13)
einstückig ausgebildet ist oder sind.

6. Ladenschiene nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass das zumindest ei-
ne Federmittel (18, 19) in einer quer zur Längsrich-
tung (L) der Schiene (12, 13) verlaufenden Richtung
elastisch verbiegbar oder reversibel verformbar aus-
gebildet ist, wobei vorzugsweise vorgesehen ist,
dass das zumindest eine Federmittel (18, 19) in
Form einer Federlasche oder Federzunge an einer
der Schienen (12, 13) ausgebildet ist.

7. Ladenschiene nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass der wenigstens ei-
ne Vorsprung (21, 22, 24) in einer quer zur Längs-
richtung (L) der Schiene (12, 13) verlaufenden Rich-
tung im Wesentlichen starr ausgebildet ist, wobei
vorzugsweise vorgesehen ist, dass der wenigstens
eine Vorsprung (21, 22, 24) in Form einer Prägung

an einer der Schienen (12, 13) ausgebildet ist.

8. Ladenschiene nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass an der ersten oder
zweiten Schiene (12, 13) zumindest zwei in Längs-
richtung (L) der Schiene (12, 13) voneinander beab-
standete Federmittel (18, 19) angeordnet sind, wel-
che im verbundenen Zustand der ersten und zweiten
Schiene (12, 13) mit zumindest zwei in Längsrich-
tung (L) voneinander beabstandeten Vorsprüngen
(21, 22, 24) der anderen Schiene (12, 13) zusam-
menwirken.

9. Ladenschiene nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die zumindest zwei Federmittel (18,
19) und/oder die zumindest zwei Vorsprünge (21,
22, 24) jeweils eine unterschiedliche Höhe (H1, H2)
aufweisen.

10. Ladenschiene nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass beim Aufschieben der ersten Schie-
ne (12) auf die zweite Schiene (13) ein Federmittel
(18, 19) mit geringerer Höhe (H2) an einem Vor-
sprung (21, 22, 24) mit geringerer Höhe (H2) vorbei-
bewegbar ist, wobei im verbundenen Zustand der
ersten und zweiten Schiene (12, 13) das Federmittel
(18, 19) mit geringerer Höhe (H2) an einem Vor-
sprung (21, 22, 24) mit größerer Höhe (H1) anliegt.

11. Ladenschiene nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass beim Aufschieben der ersten Schie-
ne (12) auf die zweite Schiene (13) ein Vorsprung
(21, 22, 24) mit geringerer Höhe (H2) an einem Fe-
dermittel (18, 19) mit geringerer Höhe (H2) vorbei-
bewegbar ist, wobei im verbundenen Zustand der
ersten und zweiten Schiene (12, 13) der Vorsprung
(21, 22, 24) mit geringerer Höhe (H2) an einem Fe-
dermittel (18, 19) mit größerer Höhe (H1) anliegt.

12. Ladenschiene nach einem der Ansprüche 1 bis 11,
dadurch gekennzeichnet, dass die erste Schiene
(12) und die zweite Schiene (13) im verbundenen
Zustand durch eine Verriegelungsvorrichtung (23)
lösbar miteinander verriegelt sind, sodass die erste
Schiene (12) und die zweite Schiene (13) relativ zu-
einander unverschiebbar angeordnet sind.

13. Schubladenausziehführung (4) mit einer an einem
Möbelkorpus (2) zu befestigenden Korpusschiene
(9) und mit zumindest einer Ladenschiene (11) nach
einem der Ansprüche 1 bis 12, wobei die Laden-
schiene (11) relativ zur Korpusschiene (9) verfahrbar
gelagert ist.

14. Schubladenausziehführung nach Anspruch 13, da-
durch gekennzeichnet, dass die Schubladenaus-
ziehführung (4) eine Mittelschiene (14) aufweist,
welche zwischen der Korpusschiene (9) und der La-
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denschiene (11) verschiebbar gelagert ist.

15. Möbel (1) mit einem Möbelkorpus (2), einer relativ
zum Möbelkorpus (2) verfahrbar gelagerten Schub-
lade (3), und mit einer Ladenschiene (11) nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 12 oder mit einer Schub-
ladenausziehführung nach Anspruch 13 oder 14,
wobei die erste Schiene (12) an der Schublade (3)
und die zweite Schiene (13) am Möbelkorpus (2) vor-
montiert sind, wobei die mit der Schublade (3) ver-
bundene erste Schiene (12) durch Aufschieben auf
die zweite Schiene (13) mit der zweiten Schiene (13)
verbindbar ist.
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